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Gastuniversität: TUM (Technische Universität München)  
 
Studienjahr: 2020/21 
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Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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Der Unicampus befindet sich in Straubing, ich habe mich aber dazu entschieden im 
nahegelegenen Regensburg zu wohnen. Zugverbindung dorthin ist top (alle halbe Stunden fährt 
dorthin ein Zug!) Hierbei muss man aber bedenken, dass man dann kein Studententicket für die 
Öfis bekommt. (wenn Wohnort und Studienort divergieren). Das Zugfahren wäre somit sehr 
teuer für mich geworden. Doch da sowieso Corona das Semester überschattete war ich nur ein 
paar sehr wenige Male wirklich vor Ort an der Uni. Meine WG habe ich über wg.gesucht (online) 
gesucht und habe mich dort rundum wohl gefühlt (was ab November enorm wichtig war da die 
beide Mitbewohner mein einziger wirklicher Sozialkontakte waren). Miete zahlte ich gleich viel 

wie hier in Wien. Der Kulturcrash Wien-Bayern ist wirklich nicht sehr stark       
Im Oktober (vor dem scharfen Lockdown) war ich oft in Regenburg Altstadt, an der Donau, in 
der Boulderhalle (richtig cool!) und der Kletterhalle. Für Kletterfans: Informiert euch aber 
vorher und überlegt euch für das Semester/Jahr ein DAV-Mitgliedschaft abzuschließen wenn ihr 
vor habt oft in die (Seil)Kletterhalle zu gehen. Die ermäßigten Preise gelten nur für DAV 
Mitglieder, und nicht für ÖAV Mitglieder.. Der Onlineunterreicht an der Gastuni (TUM) klappte 
hervorragend. Die Vortragenden nahmen alle Termine wahr, die Kurse sind sehr interessant 
gestaltet (Holzwerkstoffe, Biogene Polymer, Ethik von Nawaros), teilweise aber sehr 
anspruchsvoll (Materialwissenschaften). Besonders wichtig hervorzuheben ist es mir, dass 
Sprachkurse (ich habe z.B. einen Academic Writting Kurs C1 belegt), gratis angeboten werden! 

Also nutzt die Möglichkeit      . Leider wurden in diesem Semester keine Labore und Übungen 
angeborten (Corona bedingt), auf die ich mich sehr gefreut hätte. Der Kontakt zum 
Studienservice war immer sehr nett, alle meine Anliegen und Fragen wurden kompetent 
beantwortet.  
 

 


